
Beinerkuiigeii über einige Sphodrini

von

Dr. G. hraalz.

1) Ueber Sp/iodrus Fairmuirei Scliauf.

Nach den überaus sorgfältigen Ausfiibrungen des H. Dr. Jo-

sepli auf Seile 2-13—256 dies. Jahrg. könnte allenfalls nur noch

der IMonograph der Sphodrhii den Sfj/todr^is Schinidlii, Schreibersii

und disshnilis für verschiedene Arien hallen. Derselbe hat gerade

die vortrefflichen kritischen Winke und Bemerkungen des verstor-

benen Schaum über Sphodrtts dissimitis und Fairma'irei dazu be-

nutzt, um Letzteren in seiner Monographie auf das Gröbste zu ver-

dächtigen. Bis jetzt kann H. Schaufufs mit dem Erfolge

seines Verfahrens nur zufrieden sein, denn nachdem Prof.

Schaum in Uebereinsti mmu ng mit Putzeyfs im Jahre 1862 in

dieser Zeitschrift ausdrücklich erklärt hat '), dafs Sph. Fairmairei

Schauf. vom Peletis Schau f. nur durch werthlose Merkmale unter-

schieden sei, und nachdem H. Schaufufs 1865 die Art aufrecht erhal-

ten hat, indem er Schaum's richtige Bemerkung als „Polemik und ab-

sichtliche Entstellung der Wahrheit-' charakterisirt -), finden wir in

') Jahrg. VI. (1862) S. 419: Für mich, so wie für Herrn Putzeyfs

ergab sich, dafs auch der spanische S. Fairmairei Schauf. sich von dem
ebenfalls spanischen S. Peleus Schauf. nur durch solche Charaktere un-

terscheidet, die sich bei Schreibersii Küst. als werthlos herausgestellt ha-

ben, nämlich durch ein breiteres Halsschild mit schärferen, etwas vorge-

zogenen Hinlerecken. Die letzteren werden in der Diagnose des Fair-

mairei auirallender Weise aiigitli suOrecli, die Hinterecken des Peleus

acitti genannt, während in der Beschreibung die Hinterecken des Fair-

mairei als vorstehend, die des Peleus als nicht vorstehend beschrieben

werden.

'') Jlonographische Bearbeitung der Sphodrini in naturgemäfser Auf-

fassung, in den Sitzungsber. d. naturw. Gesellsch. Isis zu Dresden 1864

S. 129 Annierk. 1: Schaum hat, um die A.rt Peleus einziehen zu wollen,

die Worte der Diagnosen „angulis subrectis'^ und ,,angulis aculis'"' ange-

griffen, indem er sagt, ich hätte die Hintereckeii des Fairmairei vorste-

hend, die des Peleus als nicht vorstehend beschrieben, dafs ich aber letz-
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Marse ups Cat. Col. Europ. cd. II. S. 14 vom Jahre 1S66 um] iu

Sicin's Calal. Col. Eur. vom Jahre 1868 den Sphodrus Fairmairei

Soll au f. als gute Art aufgeführt. Mithin liälte Schauui die

Wahilioit absiclHlich entstellt! Dal's dem aber nicht so ist,

wird Jeder einsehen, der die unten ciliilc Note und Gegennole

überhaupt mit einander vergleicht, was die Herren de IMarseul und

Stein wahtscheiulicli unterlassen haben. Traurig genug, dafs Mo-
nographien in solcher Beziehung noch einer Revision unterwor-

fen werden müssen!

Die Noten des H. Schaufuls unter Sphodrus dissimilis (in der

bereits erwähnten Monographie S. 128) sind zu charakteristisch, um
nicht einige derselben hier zu geben:

Anm. l. Gegenüber den Auslassungen des Herrn Professor Dr.

Schaum a. a. O. mache ich auf d. Sitzungsber. der Isis zu Dresden,

1863 p. 114 aufmerksam.

Anm. 4. Die vorstehenden drei Arten können dem Darwinismus

Vorschub leisten, und bleibt es den Jüngern dieser Lehre unbenom-

men, den bequemeren VVeg , alle drei unter einen Namen in die

Sammlung zu stecken, zu betreten, wer jedoch gern gründlich be-

stimmt, wird ohne viele ftlühe die Arten scheiden.

Anm. 5. Bei A. dissimilis sind die stark punktirten Stieifen der

Flügeldecken besonders zu beachten, wie auch in den Diagnosen

hervorgehoben ist. Diesen Umstand überging Prof. Dr. Schaum

wohlweifslich, um sich an Charakteie halten zu können, welche

die möglichst reichsten DitFerenzen bieten.

Die 4te und 5le haben ihre Antwort bereits durch Dr. Joseph

erfahren; bezüglich der ersten mag nur hervorgehoben werden, dafs

der wabrbeilsliebende H. Schaufufs, welcher auf S. 128 u. 129 die

sog. „Auslassungen des Herrn Prof. Dr. Schaum a. a. O." in fünf

Noten angreift, nirgends unter den belreft'enden fünf Arien an-

giebt, wo diese Auslassungen zu finden sind, nicht einmal die

Berliner cntom. Zeitschrift erwähnt, so dafs der Leser der Ver-

dächtigungen, welcher nicht sehr gut in der Literatur Bescheid

weifs, aufser Stande ist, auf Schaum's Auslassungen a. a. O. zu re-

curriren, da das a.a.O. in diesen» Falle identisch ist mit: am aus-

gelassenen Orte.

tere „spitz", weil sie nach hinten vorstehend, also immertiin acuti, die

des Fiarmairei „scharf, etwas vorgezogen" in der specielleri Besclirei-

bung, Slett. Ent. Zeitung 1. c, genannt habe, weshalb ich „subrecti^^ für

nicht falsch erathte, verschweigt er wiedennn, ebenso die Form der Flü-

geldecken, nur um seinen Ansichten Geltung zu verschaffen — wozu diese

Polemik und absichtliche Entstellune; der Wahrheit!
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Auf dergleichen Vorgänge das enfonioiogische Publikum auf-

merksam zu machen, scheint mir die Pflicht des Redakleurs einer

wissenschaftlichen Zeilschrift; naiürlich geschieht es nur im Nolli-

falle. Es darf namentlich dann nicht unterbleiben, wenn es sich

um Leute handelt, welche durch Schmähschriften, wie Diciator

Schaum u. s. w., Einschüchferungs-Versuchc zu machen geneigt sind,

oder gar Verl heidiger ihrer angegritfenen Unschuld unter solchen

Leuten finden, die von den Streitfragen, um die es sich handelt, am
allerwenigsten verstehen. Dazu kommt, dafs die Gulmüthigkeit des

entomol. Publikums eine fast unbegrenzte ist; um so dankbarer mufs

von streng wissenschaftlicher Seite anerkannt werden, wenn ein-

zelne Fachmänner ') glauben eine Ausnahme machen zu müssen,

ohne sich durch die Scheu vor gelegentlichen Schmäh-Artikeln oder

anderen Machinationen abhalten zu lassen.

2) lieber Pristony chus Slurmii Schauf.

In mein Verzeichnifs der Käfer Deutschlands ist eine fehler-

hafte Angabe des Stein'schen Catalogs übergegangen, welche kurz da-

bin zu berichtigen ist, dafs einfach zu setzen ist:

ianlhintis Duft. statt coerutetts Dcj.

amelhyslinus Dej. ianlhhitts Duft.

V. amelhyslinus Dej.

Ich unterscheide, wie Schaum in der Naturgeschichte d. Ins.

Deutschi. I. p. 385, zwei deutsche Arten, den breiteren iantlnnus

Duft., welcher vorzugsweise dem südöstlichen, und den schmaleren

amelhyslinus Dej., welcher vorzugsweise dem südwestlichen Deutsch-

land anzugehören scheint.

Nach Dr. Schaufufs soll der Frisl. janlhinus Duft. 1812 (non

Sturm) mit dem amelhyslicus Dej. identisch sein, wodurch S. Ge-

legenheit findet, für den janlhinus Sturm Dej. einen neuen Namen,

Slurmii, einzuführen. Zu diesem Verfahren lag weder Bodürfnifs

noch Nothwendigkeit vor, es beruht auf einer künstlichet) Deutung,

wie hier kurz gezeigt werden soll.

Schaulufs sagt in der Diagnose seines Slurmii (^janlhinus St.

Dej.): thorace angutis poslicis reclis, in der seines janlhinus Duft.

') L'nter einer ganzen Anzahl wichtiger synonymischen Bemerkun-

gen etc über Sphodrinen-Arten in de Marseul's A'ieille VI. 1869 p. 148

—

150 sagt Herr Baron v. Chaudoir: le Pristonychus parviceps doli donc

reprendre le nom de carinatus Chaud. et la synonymie de Schaufufs ä

propos du pinicola est fausse, et tuut ce qu'il dit a ce sujet n'a ete rao-

tive que par mon refus de lui preter les esp^ces de ma collection.
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{amel/»ij.slintis Dej.): l/wrare angulis /loslicis aculis. Gleich ilintci'

»1er Diagnose werden zwei Zeilen aus Duffsclimid's Beschreibung

cifirl, nämlich:

..Sieben Linien lang. Das Ilalssebild lang, seine Seiten gegen

hinten sanft verengt und ausgeschweift, die Hinlerwinkel auswärts

stehend" Dultschmidl.

Gewifs sind die beiden Zeilen mit Absicht gleich hinter die

Diagnose gesetzt, nämlich um mit Evidenz, zu zeigen, wie gut die

beiden lel/,teii Worte mit den angulis poslicis acvlis in Einklang

stehen. Doch bleibt es auifallend, d.ifs die namiiaften Entomologen

vor dem Monographen H. Dr. Schaufufs (welche Duflschmid hin-

ten richtig mit einem weichen d, und nicht mit dt geschrieben ha-

ben , wie H. Schaufufs) aus Duftschmid's Beschreibung nicht den

aniethyslinus Dej. heraus erkannt haben. Ich beßnde mich ebenso-

wenig in der Lage es zu können. Erwägt man: dafs Pr. janlhi-

nus Sturm unzweifelhaft in Kärnthen zu Hause, dafs der amethy.

sl'inus Dej. wahrscheinlich dort viel seltener ist, und vergleicht man

Duftschmid's ganze Beschreibung mit der des junthinus Sturm, so

spricht Alles dafür, dafs der jnnlhinus Stuim mit dem janlhinus

Duft, identisch ist.

Duftschmid sagt von seinem jantfthms: .,Auf den Alpen Kärn-

thens. Vielleicht nur Spielart vom C. subcyanens 111., von dem er

sich nur durch sein etwas minder herzförmiges, am Hinterwinkel

nicht aufgebogenes Halsschild unterscheidet.'' Da nun der janlhi-

nus Sturm bereits schmäler genannt zu werden verdient als der

subcyaneus, und da der amelhyslinus sich hauptsächlich durch seine

schlankere Gestalt vom janlhinus Sluim unterscheidet, so hätte

Duftschmid, wenn er wirklich den amelhyslinus Dej. vor sich ge-

habt hätte, gewifs eher auf die auffallenden Unterschiede in der

Gesammigestalt aufmerksam gemacht, als auf den Unterschied in der

Gestalt des Halsschildes, welcher zwischen suOcyanens und janlhi-

nus Sturm so vorhanden ist, wie Duflschmied angiebt.

So angemessen es mir erscheint, auch die ältesten Namen für

neuere einzuführen, wenn sich aus den bisher mit Unrecht vernach-

lässigten Beschreibungen die Art deutlich erkennen läfst, so wenig

ist meines Erachlens im vorliegenden Falle die Einführung eines

neuen Namens zu billigen.
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